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^rbfîtô- unb ftcfmtmjoiibrrtntQnniicjt.
(Slmtlidje Original-Dfittcilungtn.) «atfibruct oerSoten.

Sirdjc ®rad)fclttalb. Iteueinbecfung beë WirdjtunitS an ©ant.
2lefd)ltmnnn, ©pcngler in Vurgborf, unb «Jribrtd) Dberlt, ®ad)=
bccfermcifter in ©riinenmatt.

Wäferei ©djfflarjenbadj bei Söil. ©ätnttidje Slrbciten fiir ben
Umbau unb SSergröfecrung an 3. Sfefdjer, Öaugefdjäft in ©bnat.

Beubau bun ®r. Vetfdj in ©t. ©alien. 3immerarbeiten an ®b,
©dblatter, ®ad)bc(ierarbeit an 3. Seller, >^afdEinerarbcit an2B. 2Beber.
©ctjlofferarbeit an 3- ©autcr, alle in ©t. ©alien.

3«ner= mtb Sforfeitfterliefermtg am Sdjufbaub SKeitburg, 2Biilf=
lingen, an älnton Settling, med), ©djreinerei unb ©laferct in §egi
bei Ober»âBintertbur.

iPrimnrftbulbauë itt Öinninfen. ©ipîerarbeiten an ©ipfermeifter
Weder in 3Uigf)("Üen, »Ufa(erarbeiten an SKniermeifter SSritfdjtocilcr in
IRnttoeil, Sflarfettarbeiten an §efs, ^Jarfetier in Intribroeil.

Neubau beim Sabnbof Sd)talt=^arabteb. ©rb» unb fDfaurer-
arbeit an Saumeifter 3«»>3 dfoifi in ©dtaffbanfen, ©teinbauer»
arbeit an SBaumeifter §ablü(3el--@nffer in gcuertbalen, 3immerarbciten
an SSaumcifter ©unter in ©diaffbaufen.

Viiitfennmbaute in Sieburg, ©emeinbe (Sgg (,'Jiiticb). Unterbau
an Saumeifter ©abola, ©ofjau. Oberbau an ©. Söabcr, ©djmib in
©gg.

©rftellnng einer neuen genereinritbiung in ber Säferei Sppiloit
mürbe an Wonrab @eilet--©gli, Jöafner in 3rnuenfclb ; bie ©rftedung
beb Säfefeffi unb beb ©cbeibefejfi an 3- Vordjert, Supferfcbmieb in
SDfärftetten uergeben.

®cr Vau ber Jliigclmanent an ber ©tnnfiadjerbriirfc in 3iüidj
an 3icb u. Heutbolb.

ÜBafferüerforgnng Dirofa. ©rftedung bon Obctfturbpbrantcn u.
Verlängerung bei: §od)bni<f«2Bafferleitung an ©djloffermeifter grei
in Slrofa.

Straßcnbante in SBilMjaité an ©nberlin u. SBibcr, SKaienfelb.
Strapenbau ©djmedbrunn, bon ber unteren Sdfiible bis an bie

©emeinbegren^e bon §eri«au an §r. Xaberner in Dberupmil.
Wanaiifation ÜBintertbur. Slbjugbfanat in ber Vogeijangftrape

an Slfforbant £iuggenberger.
Sütibfiibrung ber Siblerftrape in SBintertljur an ©. 2Barf)ter=

©ermann, Vaumcifter, ©ampanini, ä'fforüant, Wreujftrape.

ycvWncWitcö.
SBafferüerforguttg Jruttifon. Borlepten Sonntag

hat bie ©emeinbeüerfammlung gegenüber einer großen
©egnerfdfaft bie ©rftellung einer Jrinf» unb ^odjbrud»
wafferberforgung mit SBafferbegug aug bem Stamm»
Ijeimerberg, welcher fid) bie ©emeinbe 0ffigen für ben

§of ©pfenharb anfcpliefit, mit einem Softenboranfcplag
bon 90,000 gr. befdjloffen. Bacp jahrelangen Berfu»
i^en unb Beratungen ift eg ben greunben beg Unter»
netjmeng enblid) gelungen, bem 233erfe ben SBeg beg

©ntfteljeng gu öffnen.
Bacpbem bie Berfucpe, unterhalb beg' $orfeg nacp

SBaffer gu graben unb bagfelbe fünftlicp itt bie §öpe
gu treiben, an ber Slugfüprnng wieber gu 2Baffer Oer»

liefen, begannen in Berbinöung mit ber ©emeinbe
©untalingen, welcpe ebenfaflg oon Stammpeim bag
SBäffer begießt, unb ©pfenparb bie llnterpanblungen
fdjon üor eiligen Sauren mit ber ©emeinbe 0b.»Stamm»
^eim betreffend Stnîauf ber ïbalmufjlequellen im Stamm»
ïfeimerberg unb ©rftetluugen oon SBafferoerforgungen
in ben genannten ©emeinben, toeldjeg ißrojett aber
bamalg fict) 0ber»Stamm^eim allein $u Dîu^en gießen
tonnte. 3Jun tfat aber feit^er 0ber»Stamm^eim an
©untalingen, @qfenl)arb unb Sruttiton ein Quantum
Oon 170 ÜJJlinutenlitern à 200 gr. aug itfren benann»
ten Quellen täuflid) abgetreten unb wirb îruttiton
mit @tjfen£»arb Oon biefem 100 9Jlinutenliter begießen
unb auf ben ca. 500 SReter §öl)e gelegenen ^ügel im
„@rüt" bei ïrutlifon leiten, um eg bon ba aug in
ben beiben Qrten gu berwenben.

SBafferoerforgmtg L'ufern. S)er Stabtrat unterbreitet
bem ©rofjen Stabtrat eine Borlage für Bergröfferung
beg Beferboirg ber ftäbtifd^en SBafferüerforgung oon
4000 auf 8000 rrr'. ®iefe Bergröfeerung wirb im Be=

«i^t alg notwenbig begeic^net unb einlä^lid) begrünbet.
3ür ben Bau wirb ein Ärebit bon 90,000 g*- oerlangt.

®ie Äoften wären nacl) ftabträtlid^em Slntrag burd^ ben

Bauerweiterunggfonb ber SBafferüerforgung gu beden.

îite ïumtelarbeiten am Simbloit ftnb big 31. ÜRai
auf ber Seite oon Brieg big gu 3098 SReter, auf ber
Seite oon Sfetle big gu 2272 SReter üorgerüdt, gufammen
alfo auf 5370 SReter, ober ber öierte Seil beg gangen
ïunnelg.

ißrojeft einer 5îamfet)>Sumiëmalb«§uttmt)I-BaI)n. Sn
ben legten Jagen würben bie giuungierunggborfd)läge
unb Slftiengeidjnungen ber (Sifenba^n bon Bamfei) nac^
§uttwi)l mit Slbgweigung nacl) SBafen an fämtlic^e
intereffierten ©emeinben unb fonftige Sntereffenten Oer»

fanbt unb foil nun ber ginangaugweig für ben Bau
biefer Babn big 15. Qftober geleiftet werben. Jamit
ift biefeg Unternehmen in ein neueg Stabium getreten
unb hoffen wir guberficlftlich, bagfelbe werbe fräftig
unterftü^t werben, um fo mehr alg foldjeg gu einer
wirtfdjaftlichen Sebengfrage für bag Unteremmental ge»
worden ift.

2)ic ftcbcit Kilometer lange Bahitftrecfe Beüelj-
(ï!jci*t>rcê, welche erftgenannte Stabt in birelte Berbin»
bung mit 2aufanne»greiburg=Bern bringt unb fomit
ben bebeutenben Umweg über Saufaune öermeibet, ift
g e f i dj e r t. 2)ie Slrbeiten follett im Oftober beginnen
unb im SXpril 1902 beenbigt fein. ®ie Soften finb
auf 2,200,000 gr. Oeranfchlagt, an welche Summe ber
Santon 280,000 gr. beiträgt. Jag Obligationenfapi»
tal, 800,000 ga\, würbe burdh Sllt»@ro|rat Bouffh
fichergeftellt.

25ie Ueberrefte bc§ Slofterê SÖiurt finb oon ben

Herren ©ebrübern Seufd) in £>er met f df W il
angefauft worben. Jiefe beabfichtigen nun, in einem
Jeil biefer Bäume ein Spital für bie Begirfe SRuri
unb Bremgarten, in einem anbern ein grembenfpradjen»
inftitut eingurichten.

Jer Benbau für ba§ loeftfchtoeigerifche Jethiiifum in
Biel geht feiner BoHenbting entgegen unb foH auf
Anfang beg SBinterfemefterg 1900/1901 begogen werben.
Jer Bau wirb alle Slnforberungen erfüllen, bie an eine
moberne tedjnifche S<hule geftellt werben, uitb burch
fein impofanteg Sleufjere wirb er auch eine gierbe ber
Stabt bilbeit. @r enthält 38 Selfrfäle nebft einer Sin»

gahl anberer Bäumlidhfeiten. ÜRit bem Begug beg

monumentalen ©ebäubeg werben mit einem Schlag alle
plapfihttnerigfeiten fcfjminben, unter benen bie Slnftalt
big je^t gelitten hut-

Sljulhaugbau in ®eucrthalcit. Jie gahlreiih ber»
fammelte Schulgemeinbe bom borlepten Sonntag hut
bie ihr oorgelegten Sdhullfaugpläne einftimmig geneh»
migt. @g wirb alfo in naher geit auf fonniger, freier
§öhe ein fdföner Bau entftehen gur greube ber Sugenb,
gur gierbe beg Orteg unb gur @h^^ ber ©emeinbe.

gum Sapitcl ber Sthulhtugbautcn. Samgtag unb
Sonntag ben 9. unb 10. Suni wirb in gürict) bie

erfte Sahregberfammlung ber fehweigerifetjen ©efellfchaft
für Sthulgefunbheitgpflege unter bem Boifipe bon
Çerrn Begierunggrat Socher abgebalten. ®g finbet
an beiben Jagen je bormittagg eine .fpauptoerfammlung
in ber Slula beg |>irfd)engrabenjchuthau)eg ftatt, an
welchen referieren werben: J>. ©irarb aug Bern über
bie Berwahrlofung, bom mebiginifchen Stanbpunfte
aug betrachtet; Stabtbaumeifter ©eifer über bie
Sonftruftion üon Böben, SBänben unb Jecfen
in Scpulhäufern unb Jurnhallen; Beftor Jr.
SBerber aug Bafel über bie bpgieinifefjen Slnforberungen
an ben Stunbenplan, unb Pfarrer SB. Bion über bie

©rfolge ber g^ienfolonien. Jie bon ben Beferenten
aufgehellten Jhefen ftnb bem B^ogramme beigebrudt.
©ine f<hulht)ÖteintfdE)e Slugftellung wirb in ben

Jurnhallen beg Schulpaufeg am §irfdhengraben Oer»
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Arbcits- und Kieferungsiidertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten,

Kirche Trachselwald. Neueindeckung des Kirchturms an Sam.
Aeschliniann, Spengler in Burgdorf, und Fridrich Oberli, Dach-
dcckermcister in Grünenmatt.

Käserei Schwarzenbach bei Wil, Sämtliche Arbeiten für den
Umbau und Vergrößerung an I. Reicher, Baugeschäft in Ebnat.

Neubau von Dr. Velsch in St. Galle». Zimmerarbeiten an Th,
Schlatter, Dachdeckerarbeit an I. Keller, Znschnerarbcit an W. Weder.
Schlosserarbeit an I, Sauter, alle in St. Galleu,

Inner- und Vorfensterlieferung am Schulhaus 'Neuburg, Wlilf-
lingen. an Anton Dettling, mech, Schreinerei und Glaserei in Hegi
bei Ober-Winterthnr.

Primarschulhaus in Birwinkcn. Gipserarbeiten an Gipscrmeister
Keller in Jllighansen, Malerarbeiten an Malermeister Brüschwcilcr in
Mattwcil, Parkettarbeiten an Heß, Parkelier in Amrisweil.

Neubau beim Bahnhof Schlatt-Paradies. Erd- und Maurer-
arbeit an Baumeister Franz Rossi in Schaffhausen, Steinhauer-
arbeit an Baumeister Hablützel-Gasser in Fcuerthalen, Zimmerarbeiten
an Baumeister Günter in Schaffhausen.

Briickenumbaute in Lieburg, Gemeinde Egg (Zürich). Unterbau
an Baumeister Gadola, Goßau. Oberbau an C. Bader, Schmid in
Egg,

Erstellung einer neuen Feuereinrichtung in der Käserei OPPikon
wurde an Konrad Seiler-Egli, Hafner in Fraucnfcld; die Erstellung
des Käsekessi und des Scheidekessi an I, Borchert, Kupferschmied in
Märstettcn vergeben.

Der Bau der Fliigelmaucrn an der Staufsacherbriicke in Zürich
an Fictz u. Lenthold.

Wasserversorgung Arosa. Erstellung von Obcrflurhydrantcn u.
Verlängerung der Hochdrnck-Wasserleitung an Schlossermeister Frei
in Arosa.

Straßenbautc in Wildhaus an Endcrlin u. Wihcr, Maienfeld.
Straßenbau Schwellbrunn, von der unteren Mühle bis an die

Gemeindcgrenze von Herisau an Hr. Taverner in Oberutzwil.
Kanalisation Winterthur. Abzugslanai in der Vogelsangstraße

an Akkordant Hugqenberger.
Ausführung der Adlerstraßc in Winterthur an C. Wachter-

Germann, Baumeister, Campanini, Akkordant, Kreuzstraße.

Verschiedenes.,,
Wasserversorgung Truttikon. Vorletzten Sonntag

hat die Gemeindeversammlung gegenüber einer großen
Gegnerschaft die Erstellung einer Trink- und Hochdruck-
Wasserversorgung mit Wasserbezug aus dem Stamm-
Heimerberg, welcher sich die Gemeinde Ossigen für den

Hof Gysenhard anschließt, mit einem Kostenvoranschlag
von 90,000 Fr. beschlossen. Nach jahrelangen Versu-
chen und Beratungen ist es den Freunden des Unter-
nehmens endlich gelungen, dem Werke den Weg des

Entstehens zu öffnen.
Nachdem die Versuche, unterhalb des Dorfes nach

Wasser zu graben und dasselbe künstlich in die Höhe
zu treiben, an der Ausführung wieder zu Wasser ver-
liefen, begannen in Verbindung mit der Gemeinde
Guntalingen, welche ebenfalls von Stammheim das
Wasser bezieht, und Gysenhard die Unterhandlungen
schon vor etlichen Jahren mit der Gemeinde Ob.-Stamm-
heim betreffend Ankauf der Thalmühlequellen im Stamm-
Heimerberg und Erstellungen von Wasserversorgungen
in den genannten Gemeinden, welches Projekt aber
damals sich Ober-Stammheim allein zu Nutzen ziehen
konnte. Nun hat aber seither Ober-Stammheim an
Guntalingen, Gysenhard und Truttikon ein Quantum
von T70 Minutenlitern à 200 Fr. aus ihren benann-
ten Quellen käuflich abgetreten und wird Truttikon
mit Gysenhard von diesem 100 Minutenliter beziehen
und auf den ca. 500 Meter Höhe gelegenen Hügel im
„Grüt" bei Truttikon leiten, um es von da aus in
den beiden Orten zu verwenden.

Wasserversorgung Luzern. Der Stadtrat unterbreitet
dem Großen Stadtrat eine Vorlage für Vergrößerung
des Reservoirs der städtischen Wasserversorgung von
4000 auf 8000 Diese Vergrößerung wird im Be-
richt als notwendig bezeichnet und einläßlich begründet.
Für den Bau wird ein Kredit von 90,000 Fr. verlangt.

Die Kosten wären nach stadträtlichem Antrag durch den

Bauerweiterungsfond der Wasserversorgung zu decken.

Die Tunnelarbeiten am Simplon sind bis 31. Mai
auf der Seite von Brieg bis zu 3098 Meter, auf der
Seite von Jselle bis zu 2272 Meter vorgerückt, zusammen
also auf 5370 Meter, oder der vierte Teil des ganzen
Tunnels.

Projekt einer Ramsey-Sumiswald>tzuttwyl-Bahn. In
den letzten Tagen wurden die Finanzierungsvorschläge
und Aktienzeichnungen der Eisenbahn von Ramsey nach
Huttwyl mit Abzweigung nach Wasen an sämtliche
interessierten Gemeinden und sonstige Interessenten ver-
sandt und soll nun der Finanzausweis für den Bau
dieser Bahn bis 15. Oktober geleistet werden. Damit
ist dieses Unternehmen in ein neues Stadium getreten
und hoffen wir zuversichtlich, dasselbe werde kräftig
unterstützt werden, um so mehr als solches zu einer
wirtschaftlichen Lebensfrage für das Unteremmental ge-
worden ist.

Die sieben Kilometer lange Bahnstrecke Vevey-
Chexbres, welche erstgenannte Stadt in direkte Verbin-
dung mit Lausanne-Freiburg-Bern bringt und somit
den bedeutenden Umweg über Lausaune vermeidet, ist
gesichert. Die Arbeiten sollen im Oktober beginnen
und im April 1902 beendigt sein. Die Kosten sind
auf 2,200,000 Fr. veranschlagt, an welche Summe der
Kanton 280,000 Fr. beiträgt. Das Obligationenkapi-
tal, 800,000 Fr., wurde durch Alt-Großrat Roussy
sichergestellt.

Die Ueberreste des Klosters Mnri sind von den

Herren Gebrüdern Keusch in Hermetschwil
angekauft worden. Diese beabsichtigen nun, in einem
Teil dieser Räume ein Spital für die Bezirke Muri
und Bremgarten, in einem andern ein Fremdensprachen-
institut einzurichten.

Der Neubau für das westschweizerische Technikum in
Viel geht seiner Vollendung entgegen und soll auf
Anfang des Wintersemesters 1900/1901 bezogen werden.
Der Bau wird alle Anforderungen erfüllen, die an eine
moderne technische Schule gestellt werden, und durch
sein imposantes Aeußere wird er auch eine Zierde der
Stadt bilden. Er enthält 38 Lehrsäle nebst einer An-
zahl anderer Räumlichkeiten. Mit dem Bezug des
monumentalen Gebäudes werden mit einem Schlag alle
Platzschwierigkeiten schwinden, unter denen die Anstalt
bis jetzt gelitten hat.

Schulhausbau in Feuerthalen. Die zahlreich ver-
sammelte Schulgemeinde vom vorletzten Sonntag hat
die ihr vorgelegten Schulhauspläne einstimmig geneh-
migt. Es wird also in naher Zeit auf sonniger, freier
Höhe ein schöner Bau entstehen zur Freude der Jugend,
zur Zierde des Ortes und zur Ehre der Gemeinde.

Zum Kapitel der Schulhausbauten. Samstag und
Sonntag den 9. und 10. Juni wird in Zürich die

erste Jahresversammlung der schweizerischen Gesellschaft
für Schulgesundheitspflege unter dem Vorsitze von
Herrn Regierungsrat Locher abgebalten. Es findet
an beiden Tagen je vormittags eine Hauptversammlung
in der Aula des Hirschengrabenschulhauses statt, an
welchen referieren werden: D. Girard aus Bern über
die Verwahrlosung, vom medizinischen Standpunkte
aus betrachtet; Stadtbaumeister Geiser über die
Konstruktion von Böden, Wänden und Decken
in Schulhäusern und Turnhallen; Rektor Dr.
Werder aus Basel über die bygieinischen Anforderungen
an den Stundenplan, und Pfarrer W. Bion über die

Erfolge der Ferienkolonien. Die von den Referenten
aufgestellten Thesen sind dem Programme beigedruckt.
Eine schulhygieinische Ausstellung wird in den

Turnhallen des Schulhauses am Hirschengraben ver-
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anftaltet. 2>ag Programm fiept aufeecbem u. a. eine

Sefiiptigung beg ©dj'ulpaufeg auf bem Süpl, ®emon=
ftratiouen in ber SIugfteEung unb ©amgtag abenbg
eine Unterhaltung auf bem ®o!ber bor.

gum Sßettbctticrb für 5ßlöitc für ein Settualnugs-
gebätibc ber Sllfopolberttmltuitß in Sern finb fecpgig

5ßrofefte eingelaufen. ®g mürben folgenbe greife ju-
erîannt: Gsrfter ^3reiS bon 1700 $r. an grince unb
Seguin in Neuenbürg. gmeiter 5ßreig bon 1300 gr.
an Slrcpiteft @. 3oog'in Sern, gmei britte greife bon
je 1000 $r. an Sracper unb SBibmer in Sern unb an
StrcpiteM |)ünermabel in Sern.

2)er Sem>altuug§ntt be§ ïatitonafen ©cmcrbemufenmê
Sem h^t in feiner legten ©ipung, auf Stntrag beg

SDirettorg, beftploffen, einen geichner für bag Ikunft»
getoerbe angufteflen, beffen S^hötigfeit b>auptfäcE)Iich

barin beftepen fofl, ben ßunftinbufirien unb ben Äunft»
gemerbeu mit muftergültigen, aber billigen Sntmürfen
an bie §anb gu gehen. 5Dîan ertoartet pierburcp einen

üluffcptoung ber fêunftinbuftrien in uuferm Danton.
®er bon §errn ißrofeffor ©eber, ®ire£tor ber Äunft»
gemerbefcpule in (Strasburg, befieng empfohlene §err
S. 2Bpb aug Sangnau mürbe für biefe ©teile gemäht
mit eintritt auf 1. 3uli nacpfipin. 3" berfelben ©ipung
mürbe auch &er Sapregbericpt unb bie Sapregrecpnung
pro 1899, bag Subget pro 1900, fomie ber Subentar»
nacpmeig geprüft unb genehmigt.

5Jknitancntc Sauf(up«5lu§ftelluitg SJüntheit (©oetpeftr.
34, fpeuftrabe 18/19). SDie Seihe ber (gjïurfionen bau»

gemerblicper Sereine nach bem permanenten Saufach»
SRufterlager eröffnete am 27. 5D?ai ber 5Dfüncpener

£ecpni!er»Serein, ber unter güprung fetneg erften Sor»
fipenben, (perrn SIrctfiteïten gifcper, in 1 V-'=ftünbigem
Sunbgang unter Seteiligung faft fämtlidjer 5DtitgIieber
bie 5Dtüncpener Saufa(p=2lugfteflung beficptigte. SBie alle
gacpleute, bie bie großartig angelegte Slugftefiung einmal
gefepen, fo maren auch bie (sperren beg SDtümpener Stech»

nder»Sereing überrafdjt üon ber güEe beg gebotenen
unb bon ber Slugbepnung ber in 16 großen ©ölen ein»

geteilten, ftreng nacp ben einzelnen Sparten beg Sau»
mefeng georbneten Slugftefiung.

Ihutfdjc §re#fe£it 1900.
über bett ber Urbetirtt.

(9tad) ben bejitgltdjen SKitteilungen bet „Stunftftein»3nbuftrie.")

Allgemein eg. ®ie Arbeiten für bie ®eutfcpe
Sau»2lugfteEung hoben fcpou jept einen ©rfolg ergielt,
ba§ bie popen, on fie gelnüpften Œrmartungen meit

Übertritten morben finb. 2Sag ülugftefiuuggobjelte,

Umfang, Seicptum ber Sefcpidung, SIrrangement u. f. m.

betrifft, fo ift fchon jept ein Urteil über bie bortreffliche
Qualität beg ©ebotenen angemeffen. S)er gmeci ber
SDeutfcpen Sau=9IugfteEung i'ft, ber beutfeheu Saufunft
unb 5000 m- fpof» bejm. freie ^täcpe, fomie überhaupt
18,000 nr gur Serfügung flehen. ®ie Slugfüprung
ber Sauten erfolgt in foliber, leichterer fôonftruïtion.
SBeiter lommt ein eigeneg ©leitrigitätgmer! gur Seran»
lagung, gu bem bie girma SBolf in 5D7agbeburg»Sucfau
bie Solomobilen, bie girma Kummer in Sieberfeblip
bie SDgnamomafcpinen ftellen. ©igene ülugfteflunggbapn.
ein fräftigeg Sormärtg gu geben, für fie ade ©rrungen»
fepaften im geminnbringenben Umfange gu bereinigen.

®er Slugftellunggpalaft hat, um gröberen Saum gu
fchaffen, grobe feitiiepe SInbauten erhalten, fo bab mit
ber 2IugfteEunggpaEe (8000 nr') noch 5000 nr bebedte

®ie ßeiepnungen gum ©arantiefonb haben bie fpöpe
bon 436,000 Star! erreicht, bie ©tabt S)regben hat
50,000 5DM. gefpenbet. ®ie Serpachtungen finb burcp
bie fachten ber Seftaurantg erheblich höher, alg ange»
nommen, abgefdploffeit. S3ie Sauten unb Slrrangementg
merben nach ben planen prachtboE augfaEen.

Slugfchüffe. göc bie Slugfteüung arbeiten unter
bem ßentralaugfchub : Sorfi|enber: §err @eh- Saurat
SBalbom, bortragenber Sat im ginangminifterium; Sor»
ftanbgmitglieber : !gl. Saurat ülbam, 2lrd)itelt ©d)ümichen,
5Dîajor ®r. ftlob, 14 Slugfchüffe. SDiefelben hoben fol»
genbe Herren gum Sorfihenben: ©ruppe 2lrd)itettur :

©eheimer Saurat, ißrofeffor ®r. SBaEot, ©teEbertreter :

iprofeffor ©eitler, Slrdpiteft ®ieftel ; ©ruppe Sittera»
tur: çofrat ißrofeffor ®o!tor ©urlitt, ©teEbertreter:
Oberbaufommiffar 0. ©runer, (pofberlaggbuchhänbler
Slept ; ©ruppe Snbuftrie : fpofbaurat SDunger, Segierungg»
baumeifter Sumpel; ©ruppe Sechnil: ©tabtbaurat
SIette, Ingenieur ©ipmibt; ©ruppe Sïunft» unb Sau»
hanbmerfe: ©eh. (pofrat 5ßrof. 3)r. ©raff, ©teEbertreter:
bie ©tabträte SBeplicp unb Safi^te; ©ruppe Sanbmirt»
fd)aft: Sanbbaumeifter ©cpmibt, ©teEbertretrr : ©eh-
Qeïonomierat b. Sanggborff; Sauaugfchub : Slrcpitelt
©chümicpen, ©tefib.: ©tabtbaumeifter Stöbiug; g'"ong=
augfepub: Hommergienrat Sierling; Sergnügengaugfcpub:
Slrcpiteït ©cpümicpen, ©teEb. : ^oftpeatermaler Sied,
Slrcpiteït ®raft; SBirlfdjaftgaugfcpub : 5D7ajor 2)r. Älob,
©teEb.: Setptganmalt .Çeitu; geftaugfepub: Slripitelt
©eprotp, ©teEb.: Dbergartenbireltor Souipé, Stealer

©epffert; ißrebaugfcpub: §ofrat 5ßrof. ®r. S. ©urlitt,
I ©teEb.: Sebalteur ©eorg Srrgang, Sebafteur ©uibo
| Siäber; Serleprgaugfcpub : ©eneraltonful SBiebemanu,
; ©teflb. : 2)ireftor Hüipenbucp.
; ®ie ülnmelbungen finb in allen ©ruppen fo gapl»
I reiep, bab &ie SlugfteEunggräume erpeblid^ ermeitert

Bächtold'sche Benzin- If H T fî D17
Brunlers Gas- IfiU 1 UllL

kräftige, sehr vorteilhafte Maschinen, mit geringstem
Brennstoff-Yerbrauch,

liefert zu Fabrik-Preisen der Vertreter: 2593 b

E. Binltert-Siegwart, Ingenieur, Basel.
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anstaltet. Das Programm sieht außerdem u. a. eine

Besichtigung des Schulhauses auf dem Bühl, Demon-
strationen in der Ausstellung und Samstag abends
eine Unterhaltung auf dem Dolder vor.

Zum Wettbewerb für Pläne für ein Verwalungs-
gebänbe der Alkoholverwaltung in Bern sind sechzig

Projekte eingelaufen. Es wurden folgende Preise zu-
erkannt: Erster Preis von 1700 Fr. an Prince und
Beguin in Neuenburg. Zweiter Preis von 1300 Fr.
an Architekt E. Joos in Bern. Zwei dritte Preise von
je 1000 Fr. an Bracher und Widmer in Bern und an
Architekt Hünerwadel in Bern.

Der Verwaltungsrat des kantonalen Gcwerbemnsenms
Bern hat in seiner letzten Sitzung, aus Autrag des

Direktors, beschlossen, einen Zeichner für das Kunst-
gewerbe anzustellen, dessen Thätigkeit hauptsächlich
darin bestehen soll, den Kunstindustrien und den Kunst-
gewerben mit mustergültigen, aber billigen Entwürfen
an die Hand zu gehen. Man erwartet hierdurch einen

Aufschwung der Kunstindustrien in unserm Kanton.
Der von Herrn Professor Seder, Direktor der Kunst-
gewerbeschule in Straßburg, bestens empfohlene Herr
P. Wyß aus Langnau wurde für diese Stelle gewählt
mit Antritt auf 1. Juli nächsthin. In derselben Sitzung
wurde auch der Jahresbericht und die Jahresrechnung
pro 1899, das Budget pro 1900, sowie der Inventar-
Nachweis geprüft und genehmigt.

Permanente Banfach-Ansstellung München (Goethestr.
34, Heustraße 18/19). Die Reihe der Exkursionen bau-
gewerblicher Vereine nach dem permanenten Baufach-
Musterlager eröffnete am 27. Mai der Münchener
Techniker-Verein, der unter Führung seines ersten Vor-
sitzenden, Herrn Architekten Fischer, in 1 V-'-stündigem
Rundgang unter Beteiligung fast sämtlicher Mitglieder
die Münchener Baufach-Ausstellung besichtigte. Wie alle
Fachleute, die die großartig angelegte Ausstellung einmal
gesehen, so waren auch die Herren des Münchener Tech-
niker-Vereins überrascht von der Fülle des Gebotenen
und von der Ausdehnung der in 16 großen Sälen ein-
geteilten, streng nach den einzelnen Sparten des Bau-
Wesens geordneten Ausstellung.

Deutsche Dau Ausltellung Dresden 1900.
Bericht über den Stand der Arbeiten.

(Nach den bezüglichen Mitteilungen der „Kunststein-Industrie.")

Allgemeines. Die Arbeiten für die Deutsche
Bau-Ausstellung haben schon jetzt einen Erfolg erzielt,
daß die hohen, an sie geknüpften Erwartungen weit
überschritten worden sind. Was Ausstellungsobjekte,

Umfang, Reichtum der Beschickung, Arrangement u. s. w.
betrifft, so ist schon jetzt ein Urteil über die vortreffliche
Qualität des Gebotenen angemessen. Der Zweck der

Deutschen Bau-Ausstellung ist, der deutscheu Baukunst
und 5000 nff Hof- bezw. freie Fläche, sowie überhaupt
18,000 m- zur Verfügung stehen. Die Ausführung
der Bauten erfolgt in solider, leichterer Konstruktion.
Weiter kommt ein eigenes Elektrizitätswerk zur Veran-
lagung, zu dem die Firma Wolf in Magdeburg-Buckau
die Lokomobilen, die Firma Kummer in Niedersedlitz
die Dynamomaschinen stellen. Eigene Ausstellungsbahn,
ein kräftiges Vorwärts zu geben, für sie alle Errungen-
schaffen im gewinnbringenden Umfange zu vereinigen.

Der Ausstellungspalast hat, um größeren Raum zu
schaffen, große seitliche Anbauten erhalten, so daß init
der Ausstellungshalle (8000 in") noch 5000 nff bedeckte

Die Zeichnungen zum Garantiefond haben die Höhe
von 436,000 Mark erreicht, die Stadt Dresden hat
50,000 Mk. gespendet. Die Verpachtungen sind durch
die Pachten der Restaurants erheblich höher, als ange-
nommen, abgeschlossen. Die Bauten und Arrangements
werden nach den Plänen prachtvoll ausfallen.

Ausschüsse. Für die Ausstellung arbeiten unter
dem Centralausschuß: Vorsitzender: Herr Geh. Baurat
Waldow, vortragender Rat im Finanzministerium; Vor-
standsmitglieder : kgl. Baurat Adam, Architekt Schümichen,
Major Dr. Kloß, 14 Ausschüsse. Dieselben haben fol-
gende Herren zum Vorsitzenden: Gruppe Architektur:
Geheimer Baurat, Professor Dr. Wallot, Stellvertreter:
Professor Seitler, Architekt Diestel; Gruppe Littera-
tur: Hofrat Professor Doktor Gurlitt, Stellvertreter:
Oberbaukommissar O. Grüner, Hofverlagsbuchhändler
Bleyl ; Gruppe Industrie : Hofbaurat Dunger, Regierungs-
baumeister Rumpel; Gruppe Technik: Stadtbaurat
Klette, Ingenieur Schmidt; Gruppe Kunst- und Bau-
Handwerke: Geh. Hofrat Prof. Dr. Graff, Stellvertreter:
die Stadträte Wetzlich und Raschke; Gruppe Landwirt-
schaff: Landbaumeister Schmidt, Stellvertretrr: Geh.
Oekonomierat v. Langsdorff; Bauausschuß: Architekt
Schümichen, Stellv.: Stadtbaumeister Möbius; Finanz-
ausschuß: Kommerzienrat Bierling; Vergnügensausschuß:
Architekt Schümichen, Stellv.: Hoftheatermaler Rieck,
Architekt Kraft; Wirtschaftsausschuß: Major Dr. Kloß,
Stellv.: Rechtsanwalt Heim; Festausschuß: Architekt
Schroth, Stellv.: Obergartendirektor Bouchö, Maler
SeyffeR; Preßausschuß: Hofrat Prof. Dr. C. Gurlitt,
Stellv.: Redakteur Georg Jrrgang, Redakteur Guido
Mäder; Verkehrsausschuß: Generalkonsul Wiedemanu,

^ Stellv.: Direktor Küchenbuch.
Die Anmeldungen sind in allen Gruppen so zahl-

I reich, daß die Ausstellungsräume erheblich erweitert

kàelitolàtie kenà MF sì ^ HHV
kà'8 KS8- MvlURD

ki'äktiAv, 80 !>i- voàillmà Nâlàvv, mit Avà^àm
Lrcmiàik-V0ill in

iietert xu Vudriloffràen àer Vertreter: 2593 b
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